
„Liebe Kollegin-

nen, liebe Kolle-

gen,

die Anglei-
chung 
kommt!

Gemeinsam ist 

es uns nach lan-

gen, intensiven 

und im Ergebnis 

konstruktiven Ver-

handlungen gelun-

gen, einen Fahr-

plan zur Angleichung der 

Arbeitsbedingungen mit der Ar-

beitgeberseite zu vereinbaren. 

Die Tinte ist noch nicht ganz tro-

cken, aber unser Ziel, auch am 

Standort in Potsdam künftig auf 

Basis der 35 h-Woche zu arbei-

ten, wird erreicht.

In den kommenden Jahren sinkt die re-

gelmäßige wöchentliche Arbeitszeit in 

drei Schritten auf 35 h in der Woche. 

So gilt ab dem 01.01.2024 die 37 

h-Woche bei Airbus in Potsdam. Am 

01.01.2025 sinkt die Arbeitszeit um ei-

ne weitere Stunde, auf dann 36 h in 

der Woche. Abhängig von der Errei-

chung betrieblicher Ergebniskennzah-

len, welche durch die Betriebsparteien 

vereinbart wurden, beträgt die Arbeits-

zeit ab dem 01.01.2027 dann 35 h in 

der Woche. Dabei sind sich beide Sei-

ten einig, dass die zum Ziel gesetzten 

betrieblichen Kennzahlen realistisch 

und erreichbar sein müssen. Sollte das 

vereinbarte Ziel nicht erreicht werden, 

bleibt die wöchentliche Arbeitszeit auf 

dem erreichten Niveau der 36 h-Wo-

che und wird dann verbindlich spätes-

tens zum 01.01.2028 bei vollem Lohn-

ausgleich auf 35 h in der Woche 

reduziert.

Die Arbeitszeitmauer schaffen wir 

nun gemeinsam schrittweise und le-

diglich mit einer teilweisen Kompen-

sation über das Transformationsgeld 

(T-Geld) ab. Das ist ein wirklich gu-

tes Ergebnis und ein toller Erfolg . 

Dieser Erfolg war nur dank eurer Un-

terstützung so möglich. Dafür herzli-

chen Dank an euch liebe Kolleginnen 

und Kollegen. Auch an die Mitglieder 

der Verhandlungskommission, die 

immer auf sehr konstruktive Weise 

das Ziel der Angleichung verfolgt ha-

ben, sowie an Herrn Kleidorfer, 

Herrn Mannheim, Herrn von Mal-

chus, Frau Buchmann-Grüneberg 

und Herrn Lünsmann richten wir un-

ser Dankeschön für die 
fairen und ergebnisorien-
tierten Verhandlungen“.
 gez .Verhandlungskommission

Die Verhandlungskommission (oben v.rn.l.) Britta 

Kleinhempel, Thomas Pretzl, Sebastian Wendland

unten Nico Faupel, Gewerkschaftssekretär


